
Alfred Hausser

„Nur wer sich aufgibt, 
      ist verloren.“

„Du mußt zu deiner Überzeugung stehen 
und zwar nicht nur im stillen Kämmerlein, 
sondern öffentlich.“

Haussers Vermächtnis

 (Alfred Hausser)

Alfred Hausser hat den aufrechten Gang und den langen Atem 
vorgelebt. Er gehört zu jenen AntifaschistInnen der ersten Ge-
neration, deren Erfahrungen, Geradlinigkeit, Standhaftigkeit 
und Beharrlichkeit die VVN-BdA entscheidend prägten. 
Mehreren Generationen von AntifaschistInnen waren sie Im-
pulsgeber, Lehrer, Vermittler, Vorbild. Sie alle hatten wie Alfred 
in den Jahren der Haft und Verfolgung gelernt, dass Antifaschis-
mus nicht eine Sache Einzelner bleiben darf, sondern Vieler. 
Deshalb riefen sie die VVN ins Leben. Das Vermächtnis Alfred 
Haussers ist, wofür er sich fast ein ganzes Leben lang eingesetzt 
hat: Eine starke Organisation der AntifaschistInnen, ein brei-
tes Bündnis, das ungeachtet unterschiedlicher Generationen, 
Weltanschauungen und Parteipräferenzen wachsam, aktiv und 
lebendig bleibt im Kampf gegen Faschismus und Krieg.

Veröffentlichungen:

Buch: 
„Nur wer sich selbst aufgibt ist verloren. 
Alfred Hausser zum 90. Geburtstag“
ISBN: 3-00-010201-9 
Hg. VVN-BdA 

Videos:
„Nur wer sich aufgibt ist verloren. 
Videoportrait über den Antifaschis-
ten Alfred Hausser.“ 
Querblick Medien und Verlags-
werkstatt, Konstanz 1966.

„Mut ohne Befehl – Widerstand und 
Verfolgung in Stuttgart 1933-1945.“ 
Ein Film von Katrin Seybold im 
Auftrag des Stadtjugendrings 
Stuttgart, 1994.

„…dass es so was gibt, wo man Men-
schen einsperrt …. Das KZ Oberer 
Kuhberg bei Ulm“ 
Video-Film, Häusle, Bernhard und 
Jona, Siegi, Stuttgart 1995.

Feature:
„Nur wer sich aufgibt, ist verloren - 
Alfred Hausser, Portät eines Antifa-
schisten“ 
Von Conrad Taler Radio Bremen, 
ausgestrahlt 31. März 1995.

GewinnerInnen des „Alfred Hausser“-Preises 2010: 
Klasse 8a der GHWRS Ulm für einen Film und ein Lied 
über das KZ Oberer Kuh berg, mit dem die SchülerInnen 
mit Migrationshintergrund die Frage „Was geht mich Eure 
Geschichte an“ beantworten.

Buch „Nur wer sich selbst aufgibt ist ver-
loren. Alfred Hausser zum 90. Geburts-
tag“

GewinnerInnen des „Alfred Hausser“-Preises 2008:
Schul ge schichtsforscher- AG der Grund- und Haupt-
schule Ostheim für ihr Projekt über das Schicksal der 
Fa mi lie Schneck/Gutten berger, die 30 An gehörige 
in den Konzentrationslagern verlor.

GewinnerInnen des „Alfred Hausser“-Preises 2006:
SchülerInnen der Integrierten Gesamtschule Mannheim-
Herzogenried für ihr Projekt Zwangsarbeit. 
Siehe www.igmh.de.

2003    Am 12. August verstarb Alfred Hausser.
•  22. August Trauerfeier für Alfred Hausser auf dem Prag-

Friedhof in Stuttgart
2004    1. Todestag Gedenken an Alfred Hausser
2006    Alfred-Hausser-Preis erstmalig ausgeschrieben und verliehen
• Am 30. September enden alle Antragsfristen nach dem EVZStiftG. 
• Auszahlung an ZwangsarbeiterInnen sind abgeschlossen, Zukunfts-

fonds arbeitetet weiter

2007    60 Jahre VVN Baden-Württemberg
• Am 7. Februar wird Alfred Haussers Antrag nach EVZStiftG beschie-

den. Die Entschädigng ging an seine Erben. 
• Die Arbeit der IgZ wird vom Bundesverband der VVN-BdA weiterge-

führt.
2008    Alfred-Hausser-Preis verliehen
2010    Alfred-Hausser-Preis verliehen
2012    27. August Alfred Haussers 100. Geburtstag
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